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Schwuler Midrasch

ß Midrasch, WIE ß auch IM sa/s IM Stadttor VOornN Sodom Als Er
Talmud und Im Neuen Testa- S/e san, erhobh Cr sich, trat auf S/e Z

ment vielen Stellen vorkommt, warf sich mMit dem CGesicht ZUT Frde
Ist eine knappe Auseinandersetzung nieder Zund Meine Herren,mMıit biblischen Worten und Versen, kehrt doch IM Haus Knechtes
deren Leerstellen un Widersprüche eIn, hleiht über aCı und wascht
aUus eiIner subjektiv-zeitgenössischen euch die Füße! Am Morgen könnt ihr
Perspektive heraus aufgefüllt werden. VWVeg fortsetzen. Nein, sagten[!Der »Schwule Midrasch« il keine s/e, WIr wollen IM Freien übernach-
wissenschaftliche E-xXegese seln, SON- ten SEr redete ihnen aber langedern versucht, rätselhafte tellen his S/E mitgingen un heIi Iihm eIn-
klären un dabei die FHrömmigkeit kehrten. Fr bereitete ihnen ern Mahl,
VOonNn Schwulen sensibilisieren. reß ungesauerte Brote backen, un

S/e aßen. *5 /e noch nicht
schlaten SC da umstellten die
Finwohner der das Haus, die
Männer von Sodom, Jung un alt,
alles Volk von weIıt un hreit. >Cje FIEe-
fen nach Lot un fragen ihn WOo sind

»# IUJnd nochmals 5age er [/Abraham] die Männer, die heute abend dir
Meiın Herr zurne nicht, wWenn ich NUur gekommen sind? Heraus mıt ihnen,
noch einmal das Wort ergreife. Viel- WIr wollen S/e erkennen. 5Da ging Lot
leicht finden sich Oort NUur zehn /Ge- ihnen hinaus VOr die T ür, schloß
echte] Und wiederum sprach E: Ich / hinter sıch ’und S Abher
werde S/e der zehn willen nicht MeIne Brüder, Degeht doch nicht erın
vernichten. 6 ' ie hbeiden nge Olches Verbrechen!«
kamen Abend nach Sodom Lot (Gen k6 32° 9, /-/)



(jott WarTr sich hbereits ziemlich sicher,
dass S In om nicht einmal zehn
Gerechte gibt UJm aber letzte (je- SI0
wissheit erlangen und der Stadt S1150 18noch eıne Chance geben, schick- SR

ß Z7WEe!I nge!l nin, die den Klagen PEüber Sodom auf den Girund gehen
sollten. DITZ Manner VOoT om ET- B K
Kkannten nicht, dass 65 Enge!l
Sie überließen sich den Reflexen ih- 0i )918
165 Hasses, die SIE schon als Kinder
gelernt hatten und [1U ihren Söhnen
beibrachten und otteien sich
SaMmMeEeN, die remden annern
sexuel| vergewaltigen.

Warum sandte (jott Z7WEeI Enge!l
nach Sodom, die aussehen WIE Man-
ner? Weil sich über die Manner VOT uTtT1ISYom VOT allem chwule be] ihm
beklagt hatten, die dort solchen Ver-
gewaltigungen zu Opfer gefallen BTUSOMNTIAIH

ı2zeb3aıanıs
(iott wollte wWIssen, ob die

Homophobie n Sodom wirklich Ma x
E E N
uSYyDuNM

unerträglich sel, wWIEe die CAWUulen
sagten. UJm die Stadt auf die ro BINQWEH * WIEMUDSISUUEPNM Ostellen, schickte er Z7wWEeI nge!l In
Gestalt eInes Mannerpaares. Und ZULAd

Z4ASYUUDSSLA
siehe, 5 gab nıcht einmal zehn (je-
rechte, die erkannt hätten, dass (je-
walt chwule eın Verbrechen
ist SO sehr SIEe mMIıt Blincheit
geschlagen.

Nur LOt, der selbst eın Fremder
WAalr, hatte keine Berührungsängs- MN

mıit dem Mannerpaar. Lr lud die
beiden eIn, In seınem aus
übernachten. Lot hatte nämlich den
Unterschied zwischen 1e| und
Giewalt y»erkannt«.

Michael Brinkschröder


